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Eine Nacht voller Aktivitäten
Liestal  |  Die diesjährige Kulturnacht lockte mit mehr als 40 Veranstaltungen

im Rahmen der Kunstausstellung 
Regionale 24 feierte die Kunst
halle Palazzo am Samstag 
 Vernissage: Zwölf Künstlerinnen 
und Künstler aus dem Dreiländer
eck stellen ihre zeitgenössischen 
Werke aus.

Melanie Frei

Nach und nach füllte sich der eher 
kleine Eingangsbereich der Kunst
halle Palazzo. Menschen aus beiden 
Basel, aber auch aus Deutschland 
und Frankreich hatten am Samstag
nachmittag den Weg nach Liestal ge
funden und verteilten sich nun in den 
insgesamt fünf Räumen. Sie wohnten 
der Vernissage einer Kunstausstel
lung im Rahmen der  «Regionale 24» 
bei. Zwölf Künstlerinnen und Künst
ler aus allen drei Ländern zeigen ihre 
zeitgenössischen Werke zum Thema 
«Im Angesicht der Dämmerung». Die 
Ausstellung sollte den Grenzbereich 
zwischen Tag und Nacht, wach und 
träumen sowie Gegenwart und Ver
gangenheit festhalten: Dieser schwer 
zu fassende Moment sollte einen visu
ellen Ausdruck erhalten.

In einer umfassenden Einführung 
brachte Kuratorin Olivia Jenni den 
Besuchenden die Arbeit der Künstle
rinnen und Künstler näher. In einem 
gemeinsamen Dankeswort und Glück
wünschen an die Mitwirkenden und 
Kunstschaffenden überreichte sie an
schliessend zusammen mit Kurator 
Michael Babics Geschenke.

Grosse Auswahl an Bewerbenden
Die Kunstausstellung Regionale 24 
findet in Zusammenarbeit von insge
samt 21 Institutionen aus dem Drei
ländereck statt und versammelt in 

20 Ausstellungen mehr als 200 Künst
lerinnen und Künstler. «Wir mussten 
unter all diesen kreativen Menschen 
eine Auswahl treffen», erzählte Olivia 
Jenni. Kein einfaches Unterfangen. 
Jenni und Kollege Babics orientierten 
sich bei der Auswahl an verschiede
nen Kriterien: «Wichtig für uns sind 
eine Diversität bezüglich Alter, Ge
schlecht sowie die Thematik: Es soll 
eine breit gefächerte Ausstellung ent
stehen», sagte Jenni und deutete da
bei auf einige der Werke hin.

Divers sind diese tatsächlich: Im 
dritten Raum der Kunsthalle wird 
man von einer textilen Installation 
überrascht; lianenähnliche Ranken 
hängen von der Decke – Inspiration 
für den jungen Künstler Aurélien 
 Finance aus Mulhouse waren engli
sche Gärten. Einige anwesende junge 
Künstlerinnen und Künstler konnten 
laut Jenni erstmals im Ausland aus
stellen.

Bleiben wir beim Thema Natur: 
Mit dieser befasst sich nämlich auch 
Künstlerin Mireille Gros aus Basel. 
In ihrer Serie «Plantes planétaires» 

widmet sie sich dem Ursprung des 
Schöpferischen. Jeden Tag verschwinde 
eine Pflanzenart und eine neue würde 
sie erfinden, so die Künstlerin. Mit 
der Naturabbildung beschäftigt sich 
Gros schon seit Längerem: «Ich bin 
nach Paris in mein Atelier gereist 
und brachte die Bilder mit der Hilfe 
von Olivia Jenni bis nach Liestal», er
zählt sie und lacht. Ein langer Weg – 
passend zur «Regionalen» und direkt 
durch zwei Länder des Dreiländer
ecks.

Die «Regionale 24» zeigt noch bis 
7. Januar 2024 zeitgenössische Kunst 
im Dreiländereck. 

Mehr als 40 dreissigminütige 
 Veranstaltungen führten die Be
suchenden am Samstag in 
das Liestaler Kulturangebot ein. 
 Darunter die Spielweltenfabrik, 
die erstmals ihre Türen öffnete. 
Koordinator der Kulturnacht, Joel 
Sames, zieht ein erfreuliches Fazit.

Melanie Frei

Um 16 Uhr gings los in der Kantons
bibliothek mit der ersten Veranstal
tung «Spiel und Spass für die ganze 
Familie» der diesjährigen Kultur
nacht. Rund 45 Anlässe konnten am 
vergangenen Samstag genossen wer
den. Darunter Lesungen, kleine Kon
zerte und Theaterführungen. In den 
vorbereiteten 30minütigen Vorstel
lungen konnten die Besucherinnen 
und Besucher Einblicke in ihnen viel
leicht noch fremde, kulturelle Ange
bote in Liestal erhalten.

Von 16 bis 20 Uhr zog es viele Fa
milien mit ihren Kindern ins Ziegelhof
Areal. Denn dort hatte die «Spielwel
tenfabrik» erstmals ihre Türen geöff
net. Schon seit einigen Jahren waren 
Thomas Schafroth und sein kreatives 
Team in den Entstehungsprozess 
dieser Halle verwickelt (die «Volks
stimme» berichtete).

«Viele grosse und kleine Besuche
rinnen und Besucher durften wir in 
unserer Spielweltenfabrik am Sams
tag willkommen heissen», erzählte 
Schafroth. Die grosse Zahl der Inte
ressierten habe das ganze Team be
geistert; viele Komplimente und po
sitive Zusprüche seien eingegangen. 
«Nach 20 Uhr hat die Anzahl Men
schen dann aber schnell abgenom
men. Die Kinder mussten ins Bett», 
sagt der Lupsinger und lacht. Die Spiel
halle sei zwar noch nicht fertiggestellt, 
das Kreativteam hoffe jedoch, im kom

menden Jahr definitiv ihre Eröffnung 
zu feiern.

Die Kulturnacht begeisterte nicht 
nur Erwachsene, auch die Kinder und 
Jugendlichen durften von einem tol
len Programm profitieren. Beim Ju
gendzentrum Liestal wurden grosse 
Leinwände aufgestellt und mit viel 
Kreativität besprayt – das alles in 
 Begleitung von OldschoolHipHop 
Musik.

Zufriedener Koordinator
Gegen Mitternacht trafen sich die jun
gen Erwachsenen in grosser Zahl 
noch einmal im Hofareal. In den ge
öffneten Kellern und Räumen konnte 
zu rassiger Musik bis spät in die Nacht 
getanzt werden.

Koordinator der Kulturnacht, Joel 
Sames, blickt auf einen gelungenen 
Samstagabend zurück: «Es war ein 
Abend voller Inspirationen und Über
raschungen in einem stimmungsvol
len Ambiente.» Zudem sei es eine gute 
Gelegenheit gewesen, mit anderen in 
einen sozialen Austausch zu gelangen. 
Ein positives Fazit für Sames, der zum 
ersten Mal die grosse Aufgabe der 
Koordination der Kulturnacht über
nommen hatte. «Ganz Liestal war auf 
den Beinen und an jeder Ecke kam 
es zu unerwarteten Begegnungen», 
schliesst er sein Fazit ab.

«Im Angesicht der Dämmerung»
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«Plantes planétique» von Künstlerin Mireille Gros füllen eine ganze Wand in der Kunsthalle Palazzo. Bilder Melanie Frei

Kunstbegeisterte 
aus dem Drei

ländereck fanden 
sich im «Palazzo» 

zusammen. 

Die «Spielwelten
fabrik» öffnete 
ihre Türen – die 
offizielle Eröff
nung wird aber 
erst kommendes 
Jahr gefeiert.

Bilder Melanie Frei

Vor dem Jugend
zentrum in der 
Liestaler Allee 

wurde mit 
 Jugendlichen 

 gesprayt.


